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Bau- & Gartenservice Lars Breckwoldt

• Gartenpflege aller Art

• Spezial Baumfällungen

• Gebäudereinigung

• Hausmeisterdienste

• Entsorgen & Schreddern

Telefon 04106/62 51 46

Telefax 04106/62 51 45

Hamburg 040/23 49 57 18

Garstedter Weg 2a · D-25474 Hasloh
www.lars-breckwoldt.de  · email: lars-breckwoldt@t-online.de
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Ortsverband Hasloh

Liebe Hasloherinnen,
liebe Hasloher,
das Jahr 2007 ist jetzt bereits 3 Monate alt.
Es ist viel Erfreuliches zu berichten. Die Konjunktur läuft besser als viele erwartet
haben. Die Arbeitslosigkeit nimmt weiter ab und die Nachfrage nach qualifizierten
Arbeitskräften wird immer stärker.
Die Steuereinnahmen sind erfreulicherweise auch höher als wie erwartet, so dass die
Regierungen der Großen Koalitionen in Berlin und auch in Kiel die Neuver-schul-
dung erheblich absenken können.
Man sollte aber nicht den Stimmen folgen, die der Meinung sind, das mehr ein-
genommene Geld müsse sofort wieder ausgegeben werden.
Bei einer Gesamtverschuldung von z.Zt. ca. 1,5 Billionen Euro müssen alle verant-
wortlichen Kräfte in erster Linie an den Abbau der Neuverschuldung, vor allen Din-
gen auch im Interesse unserer Kinder, denken.
Unsere Bundeskanzlerin, Dr. Angela Merkel, versteht es sehr gut, eine sicherlich
nicht immer einfache Regierung der „Großen Koalition“ zusammenzuhalten und die
unterschiedlichen Strömungen zu kanalisieren. Als Ratspräsidentin der EU leistet sie
eine exzellente Arbeit, die einmal mehr ihre große Verhandlungs- und Integrations-
fähigkeit  als einzige Frau unter vielen Staatsmännern beweist.
In Schleswig-Holstein hat die CDU es geschaft, sich nach 17 Jahren Opposition  in
kürzester Zeit als tragende Säule der Regierung im Bewusstsein der Bürger  veran-
kert. Dies wurde erreicht durch eine Trendwende in der Haushaltspolitik, Wirt-
schaftspolitik, Landwirtschafts- und Umweltpolitik, Erhöhung  der Verwaltungseffi-
zienz sowie Lösungen in der künftigen Ausrichtung der Schulen in Schleswig–Hol-
stein.
Unser Ministerpräsident, Peter Harry Carstensen, ist in seiner relativ kurzen Regie-
rungszeit sehr erfolgreich und zum richtigen Landesvater geworden.
Schauen wir also optimistisch in die Zukunft und gehen nach dem Motto: „Es gibt
noch viel zu tun, also packen wir es an“!

Ihr

Karl-Heinz Starck



Liebe Bürgerinnen und Bürger aus Hasloh!
die Große Koalition hat sich auf ein Gesamtpaket zur Novelle
des Zuwanderungsrechts geeinigt. Der Kompromiss sieht vor,
die Zuwanderung besser steuern zu können. Von besonderer
Bedeutung sind dabei die strengere Regelung des Familiennach-
zugs, die wirksamere Bekämpfung der Zwangsehen sowie die
Verbesserungen bei der Integration. Bei der Integration werden
wir von den ausländischen Mitbürgern mehr fordern: 

• Wer zu einem Integrationskurs verpflichtet wurde, muss diesen
auch erfolgreich abschließen. Die bloße Teilnahme genügt nicht.

• Wer sich verweigert, dem droht ein Bußgeld bis 1.000 Euro oder er-läuft Gefahr, Deutsch-
land wieder verlassen zu müssen. 

• Sozialleistungen von Hartz IV Empfängern, die am Integrationskurs nicht ordnungsgemäß
teilnehmen, werden um 30% gekürzt.

Es ist richtig, dass Ausländer, die sich nicht integrieren wollen, andere von der Inte-
gration abhalten oder Frauen zur Eingehung der Ehe nötigen, leichter ausgewiesen wer-
den können. Ausländische Frauen werden durch die Festlegung eines Mindestalters
beim Ehegattennachzug von 18 Jahren besser vor Zwangsehen geschützt. Der verbes-
serte Schutz minderjähriger Mädchen lag mir besonders am Herzen. Wer die vielen
Einzelschicksale zur Heirat gezwungener Frauen kennt, weiß, dass hier dringender
Handlungsbedarf herrschte!
Ein Teil des Gesamtpakets zur Neuordnung des Zuwanderungsrechts betrifft das Blei-
berecht. Langjährig geduldete Ausländer haben bis Ende 2009 Zeit, eine Arbeitsstelle
zu finden. Wer dann von staatlicher Unterstützung unabhängig ist, soll länger im Land
bleiben dürfen. Die Union hat gegenüber dem Koalitionspartner durchsetzen können,
dass sich diese Regelung nur auf gut integrierte Ausländer bezieht. Wer als Geduldeter
weniger als 6 Jahre in Deutschland lebt, wer kriminell geworden ist oder die Behörden
getäuscht hat, bleibt weiterhin ausreisepflichtig und kann abgeschoben werden.
Die Koalition gibt mit der neuen Bleiberechtsregelung integrationswilligen Ausländern
die Chance auf eine eigenständige wirtschaftliche Existenz. Dies wird die Kosten der
sozialen Absicherung dieser Ausländer senken. Ziel ist auch die Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben in Deutschland. Weil die Beherrschung der deutschen Sprache dafür
die Voraussetzung ist, ist die vereinbarte Koppelung des Zuzugs- und Bleiberechts an
die Bereitschaft zum Spracherwerb zu begrüßen.
Als Ihr Bundestagsabgeordneter werde ich mich weiterhin dafür stark machen, dass wir
unsere Zuwanderungspolitik human für die Menschen gestalten, die unsere Hilfe
benötigen. Wer jedoch nicht bereit ist, sich in die deutsche Gesellschaft zu integrieren,
dem muss schneller als bisher aufgezeigt werden, dass wir ein solches Verhalten nicht
dulden. Wenn zukünftig integrationsfeindliche Ausländer mit ihrer Ausweisung rech-
nen müssen, dann werden damit die öffentlichen Integrationsbemühungen unterstützt
und zugleich die Integrationsleistungen der meisten hier lebenden Ausländer anerkannt.

Ihr 
Ole Schröder
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Unsere Kinder sollen es einmal besser haben !

Liebe Hasloherinnen und Hasloher,
seit Generationen gilt es als geflügeltes Wort: „Unsere Kinder sollen
es einmal besser haben!“ Wer hätte diesen Ausspruch nicht von sei-
nen Eltern oder Großeltern in guter Erinnerung? Der Ausspruch ent-
stand aus den Erfahrungen der Kriege in Europa und den damit ver-
bundenen Jahren des Hungers und der Not. Unsere Eltern und Groß-
eltern haben viel dafür getan, dass ihre Kinder in Frieden, sozialer
Sicherheit und Wohlstand leben konnten. Sie haben sich vieles vom
Munde abgespart, haben Eigentum gebildet und Häuser gebaut. Sie

taten es, um sich selbst abzusichern, aber eben auch, damit es ihren Kindern einmal besser
gehen sollte.
Und genau das streben wir auch für unsere Kinder an. Sie sollen weiter in Frieden und Frei-
heit leben, in einer leistungsfähigen sozialen Marktwirtschaft und in einer intakten Umwelt –
ohne ständige Angst vor Naturkatastrophen. 
Eine der wichtigsten Grundlagen, damit unsere Gesellschaft sich nachhaltig entwickeln kann,
ist die Bildung unserer Kinder. Die Wissenslücken der nachwachsenden Generationen werden
ständig größer. Der Fokus dessen, was Kinder lernen sollen, richtet sich mehr auf beruflich
anwendbare Fächer. Das ist wichtig und richtig. Aber auch das, was in früheren Jahrhunder-
ten geschaf-fen wurde oder was Kunst und Wissenschaft heute hervorbringen, ist von großer
Bedeutung. 
Natürlich kann man den Begriff Bildung eingrenzen, und darunter das verste-hen, was die
Schule an Lesen, Schreiben, Rechnen, Sprachen und einigen Nebenfächern bis zum Abschluss
als Lernziele definiert. Oft werden Kinder darin bestärkt, dass sie einfach nur ins Internet zu
schauen brauchen, wenn sie etwas wissen wollen.
Aber Bildung ist viel mehr. Sie ist das Tor zur Welt. Bildung ist der Schlüssel zu all den
unglaublichen Ideen, die die Menschheit zu allen Zeiten hervorge-bracht hat. Sie zumindest in
ihren Umrissen wahrnehmen und begreifen zu können – die genialen Werke  Michelangelos,
Beethovens Musik, Schillers Verse, Shakespeares Dramen, die Architektur der verschieden-
sten Epochen, naturwissenschaftliche Phänomene, der Aufbau der Atome oder die geheim-
nisvollen Mechanismen der Quantenphysik, all das spiegelt einen ungeheuren Reichtum an
Schönheit und Erkenntnis wider.
Natürlich muss und kann man gar nicht alles wissen. Aber wir sollten unsere Kinder lehren,
dass die Erweiterung von Wissen, über die täglichen Notwendigkeiten von Schule und Beruf
hinaus das Leben reicher und interessanter macht.Vielleicht wird es unseren Kindern mit die-
ser Erkenntnis einmal besser gehen.
Behutsam und ohne Zwang sollten wir Eltern unseren Kindern die Lust auf Bildung vermit-
teln, ihre Neugier auf die großen Schätze wecken, die es zu entdecken gilt. Mit unseren Kin-
dern oder Enkeln sollten wir schnellstmöglich wieder einmal ein Museum, eine Ausstellung,
ein Konzert oder einfach nur einen Buchladen besuchen.

Herzlichst,
Ihr Peter Lehnert



Hallo HaslohSeite 6

Regionalplanung ohne Hasloh!
In mehreren Artikeln u.a. auch im Quickborner Tageblatt am 14.02.07
wurde darüber berichtet, dass das Land der Gemeinde Hasloh Daumen-
schrauben anlegt. Der Ort Hasloh dient laut landesplanerischen Vorschrif-
ten  als Naherholungsraum für das Ballungsgebiet "Metropol-Region
Hamburg“.  Deswegen darf Hasloh von der Einwohnerzahl her nur jähr-
lich um 1% wachsen und eine Ansiedlung von Gewerbe muss sich aus-
schließlich auf die Deckung des örtlichen Bedarfes beschränken. Das Land

genehmigt also keine Gewerbegebiete. 
Hasloh fehlen Arbeitsplätze, Hasloh fehlen Steuereinnahmen, Hasloh fehlen Dienstlei-
stungen und Hasloh fehlt die Bereicherung durch die Wirtschaft. Hasloh wird zu einer
Wirtschaftswüste. 
Der Bürgermeister fordert nun vehement in Interviews die Vorschriften zu lockern oder finan-
zielle Ausgleichszahlungen zu erhalten. Das ist ehrenwert, beschreibt diese Forderung doch
das Fiasko und Scheitern der SPD - Politik in Sachen Wirtschaft in Hasloh. 
Die SPD-Hasloh war es mit unserem jetzigen Bürgermeister an der Spitze, die die fatale Lage
mit ihrer damaligen absoluten Mehrheit der SPD am 19.09.1994 herbeigeführt hat. Der Kreis
Pinneberg hatte vorgeschlagen eine neue Achse Hamburg-Ellerbek-Bönningstedt-Hasloh -
Quickborn zu bilden. Hasloh entschied sich mit ihrer SPD-Mehrheit  gegen den Vorschlag des
Kreises Pinneberg mit der Wirkung, dass Hasloh im damaligen Achsenzwischenraum im
Gegensatz z.B. zu Bönningstedt verblieb. Die Auswirkung war, dass Hasloh wie oben
beschrieben, Naherholungsraum blieb und keine uneingeschränkte Planungshoheit wie z. B.
Bönningstedt hinsichtlich Ansiedlung von Gewerbe, Errichtung von Baugebieten usw. erhielt
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(siehe auch Gemeindeprotokoll vom 19.9.94). Damit war das Schicksal von Hasloh als Nah-
erholungsraum besiegelt - mit den negativen wirtschaftlichen und raumgestalterischen Folgen.
Die Regionalplanung gilt für 15 Jahre. Das bedeutet, Hasloh kann erste Änderungen frühe-
stens im Jahre 2009 herbeiführen.
Dies alles hat die Hasloher SPD zu verantworten. Sich jetzt hinzustellen und finanzielle Aus-
gleichszahlungen ohne Aussicht auf Erfolg zu fordern, bedeutet Ablenken von einer verfehl-
ten SPD Politik der letzten 13 Jahre in Hasloh. Eine Leistung der Hasloher SPD ist, Hasloh
als Naherholungsraum für Hamburg erhalten zu haben. Das zahlt der Hasloher Bürger jetzt
mit höheren Steuern und geringeren Dienstleistungsangeboten.                           Horst Rühle

Besuch bei Ministerpräsident Peter Harry Carstensen.
Unter Leitung von Karl - Heinz Starck, Vorsitzender der CDU -  Hasloh, folgten am
30.März 2007 Dr. Dagmar Steiner (stellv. Vorsitzende), Wolfgang Jendretzky  (CDU
Fraktionsvorsitzender)  und Thomas Krohn (Wehrführer und CDU-Mitglied im Gemein-
derat) in Hasloh einer Einladung des  Ministerpräsidenten Peter Harry Carstensen nach
Kiel. Gesprächsthemen dort waren u.a. die Problematik des Fluglärms sowie die Regio-
nalplanung / Gewerbegebiet für Hasloh.

Rückläufige Bevölkerung in Hasloh
2002 hatte Hasloh eine Bevölkerungszahl von 3459 Einwohnern und 2006 sank die Zahl
auf 3368. Das ist ein Minus von 91 Personen. Dieser Rückgang hat viele Ursachen. Zum
einen hängt dies mit der Entwicklung der Demografie zusammen, zum anderen mit der
Attraktivität von Hasloh, den wenigen Dienstleistungen, mit dem Angebot an Baugrund-
stücken usw. Auf jeden Fall sind die Umzüge und Todesfälle höher als die Geburten und
Zuzüge. Und diejenigen, die wegziehen sind häufig auch noch Einkommenssteuerzahler.
Wenn wir wieder nachhaltig wachsen wollen, müssen wir stärker daran arbeiten die gerin-
ger werdende Attraktivität von Hasloh zu erhöhen und die gesamte Infrastruktur zu ver-
bessern. Horst Rühle
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Schulausschuss des Amtes Pinnau
mit nur einem Hasloher Mitglied
Der Schulausschuss des Amtes Pinnau wird mit 6 Mitgliedern aus
den 3 Gemeinden Bönningstedt, Ellerbek und Hasloh besetzt.
Aufgabengebiete des Schulausschusses:
Angelegenheiten der Realschule Rugenbergen mit Ausnahme von

Personalangelegenheiten.
Angelegenheiten der Volkshochschule Bönningstedt, (die auch Angebote in Hasloh
offeriert) Amt Pinnau, mit Ausnahme von Personalangelegenheiten.
Beteiligte Gemeinden sind: Bönningstedt, Ellerbek und Hasloh.
Am 20. März 2007 sollte der Amtsausschuss auf seiner konstituierenden Sitzung die
Besetzung des Schulausschusses festlegen.
Zur Überraschung und zum Entsetzen der anwesenden Zuhörer stellte sich heraus,
dass unser Hasloher Bürgermeister auf einen Sitz für Hasloh freiwillig verzichtet hat.
Damit wird Hasloh im Schulausschuss, der auch für die Schule Rugenbergen zustän-
dig ist, entscheidend geschwächt.
Thomas Krohn, CDU-Gemeindevertreter, ist jetzt das einzige Hasloher Mitglied im
Schulausschuss. Er wird die Interessen der Hasloher Eltern und Schüler alleine ver-
treten. Wolfgang Jendretzky



Edeka-Frischemarkt in Hasloh mit neuem Besitzer
Herzlich Willkommen in Hasloh!

Der Edeka-Frischemarkt wurde renoviert und hat jetzt neue Besitzer Thomas Egge mit Frau.
Der Verkauf bei „Frischemarkt Egge“ startet mit neuen, verbesserten Öffnungszeiten!!!

Mo. – Fr. von 7.00 – 18.30 Uhr durchgehendSamstag  von 7.00 -  13.00 Uhr. 
Schön für uns Hasloher!

Außerdem verfügt der Fri-
schemarkt jetzt auch über
eine Lottoannahmestelle.

Die CDU-Hasloh wünscht
dem neuen Unternehme-
rehepaar viel Schwung, alles
Gute und viel Erfolg.
Ebenfalls alles Gute für
Elke und Jörg Luerssen für
ihren neuen Lebensab-
schnitt.

Frau Heike Krack hat
ihren Laden am Garstedter
Weg 19 aus Altersgründen
aufgegeben.
Wir werden das Textil- und
Modewarengeschäft in Has-
loh vermissen. Frau Krack
wünschen wir für ihren
Lebensabend Gesundheit
und viel Freude.

CDU  Hasloh
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Fasching in der Peter-Lunding Schule
Es war wieder so weit. Am 17. Februar feierte die Peter-Lunding Schule Hasloh ihr
jährliches Faschingsfest. Piraten, Prinzessinnen, Hexen, Magier und andere Wesen
tauchten auf und vergnügten sich bei einem bunten Programm in der Turnhalle. Ein
reichhaltiges Kuchenbüfett und viele fleißige Elternhände begleiteten das engagier-
te Programm der Lehrerschaft. So hatten ganze Klassen zirkusreife Akrobatiknum-
mern einstudiert und präsentiert. Hausmeister Harry Gratzkowski wurde nicht müde

die Kinder durch das Programm zu führen: Polonaisen, Wettrennen u. a.. Wie immer war dieses Fest
ein Highlight für unsere Kinder und alle freuen sich auf nächstes Jahr.                 Dr. Dagmar Steiner



Hallo HaslohSeite 10

Dorffest 2007
Die Vorbereitungen
zum großen Dorffest
vom 31.08.2007 bis
02.09.2007 sind in gut-
en Händen der Freiwil-
ligen Feuerwehr Has-
loh und den drei Mit-
gliedern der politischen

Parteien des Gemeinderates, Klaus Preuß
SPD,. Dr. Günter Mohrmann FDP und Enka
Münch CDU.
Die Vereine und Verbände können sich dar-
stellen.
Ein großes Zelt mit Wirt ist geordert, Musik
und Fahrgeschäfte, Stände etc. sind vorgese-
hen.
Am  Freitag, 31.08.2007 wird auf dem Aus-
sengelände die Eröffnungsfeier starten.
Ein vielfältiges Programm für Jung und Alt
wurde vom Festausschuss  erarbeitet.
Das Programm wird zeitgerecht veröffent-
licht.
Aus dem Festausschuss:           Enka Münch

Senioren Union der CDU
Quickborn und Umgebung
Am 22.02.07 war Mitgliederversammlung der
Senioren-Union in der Heinrich-Hertz-Real-
schule.
Vor Eintritt in die Tagesordnung hielt Frau Dr.
Harder-Grewe Quickborn, einen Vortrag zum
Thema Homöopathie.
Ein neuer Vorstand wurde gewählt. Die plötz-
lich verstorbene, langjährige Vorsitzende Edel-
traut Römelt, hinterließ eine große Lücke.
Außer Quickborner CDU Mitgliedern, Mitglie-
dern und Freunden der Senioren Union Quick-
born, waren Frau Helga Müller vom Kreisvor-
stand der Senioren Union, Karl-Heinz Starck
als Kreisvorsitzender der Senioren Union und
Enka Münch als Vorsitzende der Frauen Union
Hasloh anwesend. 
Eine Veranstaltung wird  für Interessierte auch
für die Umgebung von Quickborn angeboten:
Am 06. Juni 2007 – 13.00 Uhr findet eine
Besichtigung der Schleusenanlage des NO-
Kanals in Kiel und des Museums unter fach-
kundiger Führung statt.  Gelegenheit zum Mit-
tagessen gibt es in der Kantine. Es werden Fahr-
gemeinschaften gebildet. Anmeldung bei Frau
Antonius, Quickborn: Tel.: 3294. Enka Münch
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„Schleswig-Holsteinische Knicklandschaft“
2006 wurde im Rahmen des Hasloher Spielefestes mit Kindern ein Denkmal erstellt, nach der
Idee von Eberhard Koch. Die Kinder bemalten nach Anleitung Fliesen in unterschiedlichen
Farben. Das Symbol blau steht für den Himmel, grün für die Wiesen, braun für die Erde. Hel-
ferinnen des Festausschusses mit den Kindern vom Spielefest ließen nun ein bleibendes Denk-
mal entstehen, das seinen Standort vor der Peter-Lunding-Schule bekam. Die Konstruktion
aus Holz werkelte Max Cohrs. Diese wurde von ihm auch aufgestellt und fachmännisch ver-
ankert. Zur Einweihung stießen wir alle in kleiner Runde mit einem Glas Kindersekt an.  
Enka Münch - SSK-Ausschuss

Hauptleidtragende sind die Patienten, 
Abschaffung des örtlichen Notdienstes.

Wer ab dem 01.01.2007 außerhalb der normalen Praxiszeiten einen Arzt benötigt, hat ein Pro-
blem.
Auf der letzten Gemeinderatssitzung verabschiedeten  die Gemeindevertreter eine Resolution,
eingebracht vom Seniorenbeirat Hasloh, zur besseren Regelung des ärztlichen Notdienstes.
Die Kassenärztliche Vereinigung in SH wird aufgefordert, dafür Sorge zu tragen dass ältere
Patienten nicht benachteiligt werden, weil diese im Notfall die vorgesehenen Anlaufpraxen in
Kaltenkirchen und Hamburg nicht erreichen können. Eine Neuregelung der Notdienste müs-
ste erfolgen!
Die Kommunen wurden nicht in die Planungen einbezogen. Hier spart man vermutlich am
falschen Ende. Jeder Sondereinsatz, der jetzt gerufen werden muss, kostet viel mehr Geld! 

Enka Münch

Jugendfeuerwehr
Ganz toll war wieder der Einsatz der jugendlichen Blauröcke der Freiwilligen Feuerwehr Has-
lohs. Sie gingen mit ihrem alten Signalhorn durchs Dorf und sammelten auf einen mitfahren-
den Trecker mit Anhänger die alten Weihnachtsbäume für eine kleine Spende ein.
Am Abend wurden neben dem Tannenbaum-Scheiterhaufen an der Pinneberger Straße Wür-
stchen gegrillt.
So einen Brauch, den gibt es nur in einer Dorfgemeinde!

Enka Münch 
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Aus den Ausschüssen.
Bönningstedter / Hasloher Friedhof
In der trüben Winterzeit schaffte Herr Wid-
mer, der Friedhofsmitarbeiter, 15 Grabsteine
von abgelaufenen Gräbern fort. Gut erhalte-
ne oder historisch wertvolle Steine werden
auf einem gesonderten Platz verwahrt.
Er fegte und saugte viel Laub fort und fällte
mit Hilfe anderer Arbeitskräfte vom Bauhof
Bönningstedt die restlichen hohen, gekenn-
zeichneten Bäume seitlich vom Eingangsbe-
reich.
Alle Grabstellen-Besitzer mit Grablichtern
oder Grablaternen mit offenen oder
geschlossenen Grablichtern wurden vom
Amt Pinnau, Sachbearbeiter Herr Knabe,
Bönningstedt angeschrieben, mit der Bitte,
die Grablichter/Grablaternen von den Grä-
bern zu entfernen. Wegen erhöhter Brandge-
fahr ist das auf dem Bönningstedter/Haslo-

her Friedhof leider nicht erlaubt. Dieses ist
auch nachzulesen in der Friedhof -Satzung.
Ein neu überarbeiteter Grabplan hängt im
Eingangsbereich des Friedhofes aus.
Wir haben vor, Wildbäume auf dem großen
Arenal nach und nach anzupflanzen. Es wird
gut aussehen und die Tierwelt freut sich
auch, meinen wir. Der Friedhofsausschuss
wird sich hierüber noch abstimmen.
Angedacht sind Anpflanzungen durch Spen-
den, auch aus dem zuständigen Ausschuss.
Arbeitskreis Friedhof Bönningstedt/Hasloh 
Vorsitzende Enka Münch

Sozial Ausschuss
Auch in diesem Jahr wird es ein Kinderferi-
enprogramm geben.
Die Seniorenausfahrt findet dieses Jahr am
04. September 2007 statt und führt nach
Friedrichstadt.
Im Jugendtreff hat die Erzieherin „ Tinka“

Neu  bei Mikibieten wir an:
• Deutsche und internationale Küche

> Sommergericht.. (Fisch-Grill Teller, Steak, Salat)
> Fischplatte für 2 Personen...und vieles mehr

• freie Termine für Geburtstage, Konfirmation, 
Taufe, Hochzeit und andere Veranstaltungen

Öffnungszeiten:
Dienstag - Sonnabend 17.00 Uhr bis 23.00 Uhr · Sonntag 12.00 Uhr bis 22.00 Uhr

Montag Ruhetag

Gaststätte

Am Sportplatz 2 · 25474 Hasloh
Tel.: 04106-6 09 24 · Mobil: 0173-8 28 62 63

bei Miki



Lehrmittel in Form von aktuellen Lehr-
büchern angeschafft, um den Jugendlichen
bei ihren Arbeiten noch  konkreter behilflich
sein zu können.
Ein Osterbasar ist vorbereitet und Handzettel
wurden in jeden Briefkasten vor Ort verteilt.
Die Kinder und Jugendlichen, die mit viel
Geduld und Liebe hier werkeln und basteln,
würden sich freuen, wenn auch ihre Eltern,
Großeltern, Geschwister,  Freunde und
Bekannten einmal hereinschauen würden.
Der Medienraum im Jugentreff „Jura“ wurde
in Eigenhilfe mit den Jugendlichen gestri-
chen  und mit einer anspruchsvollen Wand-
malerei versehen. Ein neuer Bodenbelag
wird noch folgen.
Über Krippenplätze werden wir noch zu ent-
scheiden haben auf unserer Sitzung am
21.03.07.
Ausschussmitglied Enka Münch

Tschernobyl-Kinder
Am 29. Mai – 05. Juni 2007  fährt Peter Krö-
ger wieder in die Tschernobyl Region nach
Retschitza, um Kinder zur Erholung nach
Hasloh zu holen.

Wer mitfahren möchte, möge sich bei Gila
oder Peter Kröger unter der Telefonnummer:
2848 melden.
Wer noch ein Gastkind aufnehmen kann,   für
4  oder 6 Wochen oder sogar für 3 Monate,
der melde sich bitte ebenfalls.
Für  Geldspenden hat der Freundeskreis Ret-
schitza bei der Sparkasse Südholstein das
Spendenkonto 8222226, BLZ 221 514 10,
Stichwort „Tschernobyl-Kinder“, eingerichtet.

Walter Münch
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25. jähriges Dienstjubiläum
Unsre Schulleiterin Frau Petra Kleibömer
feierte ihr 25. jähriges Dienstjubiläum. Der
Schulrat überreichte eine Urkunde. Der Bür-
germeister einen Blumenstrauß. Das Kollegi-
um überraschte mit einem Gedicht. Sie leitet
die Peter-Lunding-Schule seit 3 1/2 Jahren.
154 Schülerinnen und Schüler sowie acht
Kolleginnen und einen Hausmeister hat sie
unter ihren Fittichen.
Wir sagen herzlichen Glückwunsch Petra
Kleibömer, weiterhin viel Glück und einen
guten Griff zu den anstehenden Entscheidun-
gen unserer Schule in Hasloh.
Ihre CDU Hasloh.

Bürger des Jahres
Der CDU Ortsverband Hasloh und die Frak-
tion gratulieren den „Bürgern des Jahres
2006“

Willi Fresch und Friedrich Harder.
Beide haben sich mit Verdiensten für unser
Dorf in die Herzen der Bürger geschrieben.

Jahreshauptversammlung 
der FU Frauen Union Hasloh

Bei der Jahreshauptversammlung der Frauen
Union Hasloh bestätigten die Mitglieder ein-
stimmig ihre Vorsitzende Enka Münch im
Amt. Seit 12 Jahren bekleidet sie diesen
Posten. Als gleichberechtigte Stellvertreterin-
nen wurden Ruth-Margret Christiansen, auch
Schriftführerin, und Marion Jendretzky,
ebenfalls einstimmig gewählt. Ilse Früch-
tenicht und Helga Starck wurden als Beisit-
zerinnen gewählt und neu hinzu kam Karola
Kießlich, alle wurden einstimmig gewählt.
Nach mehr als 25 Jahren Tätigkeit für die
Frauen Union legte Margot Schwaeger ihr
Amt als Kassenwartin nieder. Wir danken ihr
für ihre Treue und die vielseitigen Aufgaben,
die sie über die langen Jahre erfüllte.
Angelika Bathow und Enka Münch erhielten
Urkunden überreicht für über 25 Jahre Mit-
glied in der Frauen Union.
Vom Kreisvorstand der Senioren Union kam
Helga Müller aus Tangstedt, Hiltraud Ritter
als Frauen Union Kreisvorsitzende aus Hal-



stenbek. Sie kam auch als Versammlungslei-
terin und der Hasloher Karl-Heinz Starck,
Kreisvorsitzender der Senioren Union, kam
als Gast zum Tagungsort im „Gertrudenhof“
in Quickborn.
Die Vorsitzende Enka Münch gab einen
Bericht aus den vergangenen 29 Jahren mit
erfolgreicher Arbeit für die Kinder, die
Jugend und die Senioren aus Hasloh ab.
In 2008 wird die FU Frauen Union Hasloh 30
Jahre  bestehen. Die Vorsitzende bedankte
sich für die rege Beteiligung und die rei-
bungslose, gute Zusammenarbeit.
Zum Frühlingsanfang werden wir FU Frauen
der CDU Hasloh wieder Frühlingsblumen an
die Bürger unseres Dorfes verteilen vor der
„Kleinen  Backstube“ Opl, Kielerstraße und
vor dem Edeka Frischemarkt Egge, am Gar-
stedter Weg. Die ersten Jahre vor mehr als 25
Jahren standen wir am Bahnhof. Einige Bür-
ger unter uns werden das sicher noch erin-
nern! 
FU Frauen Union Vorsitzende Enka Münch

Am 23.01.2007
wurde eine Kultur-
werkstatt gegrün-
det.
15 interessierte Bürger
waren die Mitbegründer
der Kulturwerkstatt. Ein
Vorstand wurde gewählt,
herzlichen Glückwunsch!
Wir freuten uns alle, über
die große Beteiligung. Eine
Bürgerin kam sogar aus
Bönningstedt. Sie möchte
sich in Hasloh einbringen
und beteiligen, weil  in
Bönningstedt kein gleiches
Angebot einer Kulturwerk-
statt vorhanden ist.

Enka Münch

Besser ein Spatz in der Hand,
als eine Taube auf dem Dach.
Eine Nachricht ging uns zu, 900.000 Euro
passiver Schallschutz sind im Topf vom Air-
port Hamburg. Dieses ist ein Angebot an
Quickborn, Hasloh und Norderstedt für den
Einbau von Schallschutzfenstern. 
.

Geschichtswerkstatt e.V. 
Hasloh
Zum Dorffest 31.08.07 – 02.09.07 wird sich
die Geschichtswerkstatt e.V. Hasloh auf
einem Pavillon-Stand präsentieren. Wer noch
alte Bilder oder alte Schriften liegen hat, die
die Kieler Straße in Hasloh aus früheren Zei-
ten betreffen, der rufe bitte bei Ingo Battau:
Tel.: 68605 oder Enka Münch, Tel.: 68428 an
oder besuche uns Geschichtswerkstatt-Mit-
glieder.: Montags ab 15.00 – 17.00 Uhr im
Dörphus, wir treffen uns alle 14 Tage. Unser
nächster Treff ist der 02.April 07 etc.
Enka Münch
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Es wird täglich frisch gebacken
Öffnungszeiten: 

Montags bis samstags: 5.45 bis 11.00 Uhr

Sonntagsverkauf von 8.00 bis 11.00 Uhr

Am 24.12 und 31.12.06 von 7.00 bis 11.00 Uhr
Für die Festtage bitte rechtzeitg vorbestellen.

Wir  wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein  gesunders und erfolgreiches 2007

Ihr Bäcker- und Konditormeister Helmut Opl
Tangstedt  · Dorfstraße 108  · Tel.: 04101-20 04 80

Hasloh  · Kieler Straße 34  · Tel.: 04106-6 95 08
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Endlich ist es ruhiger
in Hasloh: Die Maut
gilt auch für die B4. So
bleiben die großen
Brummis jetzt auf der
Autobahn. Wolfgang
Jendretzky, Fraktions-
leiter der CDU-Has-

loh: "Viele, viel zu viele LkW hatten die
Kieler Straße als Ausweichstrecke genutzt.
Hier auch ein Dank an die CDU in Ham-
burg-Eidelstedt, dass sie die Forderung nach
einer Maut auf der B4 in Berlin unterstützt
hat. So konnte man Länder übergreifend auf-
treten." Doch zur Verärgerung der CDU-
Hasloh sind jetzt auch ortsansässige Unter-
nehmer der Pflicht zur Abgabe einer Maut-
gebühr unterworfen. Als man vor einigen
Jahren in Berlin beschlossen hatte, eine
LkW-Maut auf
Autobahnen ein-
zuführen, hatte
man Transit-LkW
im Visier, die
durch Deut-
schland fahren,
ohne zu tanken
und die auch kei-
ne Steuer in
Deutschland zah-
len. Eine gute
Sache, diese
Maut, finden alle.
Doch es gibt Kin-
derkrankheiten.
Horst Rühle, Mit-
glied im Hasloher
Bauausschuss:
"Zuerst unter Rot-
Grün die EDV-
Panne, die dazu
führte, dass die
Maut mit einein-

halb Jahren Verspätung funktionierte. Dann
wichen dort, wo Bundesstraßen parallel zu
Autobahnen verlaufen, viele Trucks auf die
unbemauteten Strecken aus." Dies ist an der
B4 jetzt unterbunden. Denn Schwerlastver-
kehr muss auch auf der Kieler Straße Maut
bezahlen. Doch schon ist das nächste Unheil
entdeckt: Ortsansässige Unternehmer sind
auch der Maut-Pflicht unterworfen. Michael
Witt, Pressesprecher der CDU-Hasloh: "Die
Betriebe zahlen KfZ-Steuer für Ihre LkW.
Sie tanken hier und zahlen somit Mineralöl-
steuer. Und jetzt werden sie an der Straße
vor ihrer Grundstücks-Pforte bei der Maut
zur Kasse gebeten. Selbst wenn sie innerört-
lich unterwegs sind, müssten die Betriebe
wie ein Transit-Lkw Maut bezahlen." Wolf-
gang Jendretzky: "Dies ist ein Standortnach-
teil für Hasloh und den östlichen Kreis Pin-

Hasloh, CDU-Antrag an den Gemeinderat: 
Ortsansässige von Maut ausnehmen
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neberg." Die CDU-Hasloh hat angeregt,
dass man in Kiel und Berlin eine Verbesse-
rung beantragt: ortsansässig Betriebe an den
bemauteten Ausweichstrecken sollen von
der Maut an der Strecke bis zur nächst gele-
genen Autobahnanschlussstelle ausgenom-
men werden. Jetzt muss stetes Wasser den
Stein höhlen.                           Michael Witt

CDU-Antrag
soll die Telekom bewegen!
Im Internet präsent und erreichbar zu sein, ist
unverzichtbar für jeden Unternehmer, auch
für die privaten Haushalte. Gemeinden und
Vereine verschaffen sich auch Präsenz im
Netz. Doch Haslohs Zugang zum Internet
läuft noch nicht auf voller DSL-Geschwin-
digkeit. Eher im Schneckentempo. Das soll
sich ändern. Der Fraktionsvorsitzende der
CDU-Hasloh, Wolfgang Jendretzky, bean-
tragte im Februar bei der Sitzung des
Gemeinderates eine Unterschriftenaktion für

eine zeitgemäße Breitband-Anbindung Has-
lohs. Karl-Heinz Starck, der Vorsitzende der
CDU-Hasloh, hat dies initiiert. Er wünscht
sich, dass alle Hasloher Gewerbetreibenden
und interessierten Bürger mit der Gemeinde-
vertretung in einer Unterschriftensammlung
gemeinsam auftreten. So soll dann bei der
Telekom Druck gemacht werden. Der CDU-
Vorsitzende hatte sich im vergangenen Jahr
schon einmal erfolgreich für die Internetprä-
senz Haslohs eingesetzt. Die Internet Seite
www.hasloh.de war ab dem 01.01.2006 ver-
schwunden. In ehrenamtlicher Recherche
hatte Karl-Heinz Starck die Lösung gefun-
den. Bei einem Provider-Wechsel hatte es
einen Umstellungsfehler gegeben. Nun hofft
Karl-Heinz Starck, und mit ihm die CDU-
Hasloh, dass die Unterschriftensammlung
dazu führen wird, dass Hasloher Haushalte
und Betriebe bald mit voller Geschwindig-
keit im Netz unterwegs sein können. 

Die CDU-Hasloh wird in der Sache weiter
energisch vorantreiben.

Michael Witt
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Was macht der Nachwuchs der
CDU – die Junge Union?
Im Februar hat die Junge Union des Kreises
Pinneberg sich in einer Reihe von Veranstal-
tungen mit den Staatsfinanzen beschäftigt. 
Norbert Bollweg, Kreisvorsitzender der Jun-
gen Union: „Es muss jedem klar sein, dass
die junge Generation die Zinsen, Zinseszin-
sen und die Schulden selbst wird zurückzah-
len müssen. Die daraus erwachsenden Bela-
stungen sind enorm. Mit dem als langweilig
geltenden Thema Staatsfinanzen setzen sich
allerdings zu wenige junge Menschen ausein-
ander. Wir möchten das ändern".
Die unpopulären, aber notwendigen Spar-
bemühungen des Schleswig-Holsteinischen
Finanzministers Rainer Wiegard unterstützt
die JU im Kreis Pinneberg ausdrücklich. 
Zum Abschluss der Kampagne am 13. Febru-
ar war sogar der Finanzminister des Landes
Schleswig-Holstein persönlich bei einer Dis-
kussionsveranstaltung im Pinneberger VfL-

Heim. Dabei hat er der JU-Pinneberg Fragen
zur Finanzsituation Schleswig-Holsteins
beantwort und über die Finanzpolitik der
Landesregierung berichtet. 
Die Junge Union hat aber auch jede Menge
Spaß miteinander. Zum Beispiel auf Grill-
Partys und Pizza-Partys.
Die Junge Union lädt alle jungen Menschen
zwischen 14 und 35 ein, sich in der JU für die
Zukunft einzusetzen. Auf der Internet-Seite
der CDU-Hasloh gibt es einen Link zur JU.
Der Kreisvorsitzende der Jungen Union Nor-
bert Bollweg ist unter der E-Mail-Adresse
norbert.bollweg76@web.de zu erreichen. 

Michael Witt

Sportverein TuS-Hasloh hat
neuen zweiten Vorsitzenden!
Am 23. Februar war Jahreshauptversamm-
lung beim TuS Hasloh. Es standen Wahlen
an. Aus beruflichen Gründen wollte Jürgen
Hansen nicht wieder als Vorstandsmitglied
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Annette Hirche Inh.

Am Markt 4 · 25474 Bönningstedt
Telefon 040 / 57 20 59 14

antreten. Ein Nachfolger musste
gefunden werden. Manfred Maier
hatte für Jahrzehnte die Aufgaben
des Schriftführers in der Feuerwehr
erfüllt. Auch jetzt nach dem Aus-
scheiden aus dem aktiven Dienst in
der Freiwilligen Feuerwehr unter-
stützt er weiterhin den neuen
Schriftführer der Feuerwehr, Jens-
Peter Hartelt. Nun ließ er sich nach
etwas Zögern überreden zusätzlich
die Aufgaben eines zweiten Vorsit-
zenden des TuS Hasloh zu erfüllen.

Die CDU-Hasloh gratuliert dem
neuen Vorstand herzlich und
wünscht viel Glück bei der ehren-
amtlichen Arbeit für den Hasloher
Sport.

Geehrt wurden Helmut Krumwiede
als Sportler des Jahres und Heinz
Früchtenicht für 60 Jahre Mitglied-
schaft.

Freiwillige Feuerwehr Hasloh.
Das Pfingstfest der Feuerwehr gehört zu Hasloh wie der DOM zu Hamburg. Dieses Jahr wird
die Feuerwehr das Dorffest ausrichten. Auch die Feier zum Tag der Einheit war zur Hälfte nur
durch die tatkräftige Unterstützung der Feuerwehr möglich.  
Und die Feuerwehr richtet nicht nur Feiern aus. 
In der Sylvesternacht rückte die Wehr aus, um einen brennenden Papiercontainer abzulöschen.
Am Abend des 18.01. zog der Orkan Kyril durch Mitteleuropa. An diesem Donnerstagabend
hatte die Feuerwehr Hasloh vier Einsätze wegen Sturmschäden. Zwei Tage später folgte ein

Kieler Straße 34
25474 Hasloh

Griechische Spezialitäten
Deutsche und Internationale Küche

Für Ihre Familienfeiern, ob Geburstag,
Jubiläum,Hochzeit u.v.a.m., bieten wir im 

Saal Platz für 50 bis 240 Personen

Öffnungszeiten:

Mo. - Sa. 17.30 - 24.00 Uhr 
Sonn. + Feiertage 11.30 - 24.00 Uhr

weiter geht´s auf Seite 21
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Termine in  Hasloh:
Am Sonntag, dem 3. Juni 2007 um 13.00 Uhr lädt der CDU-Ortsverband 

zu einem Spargelessen in die Dorfschänke ein.

Am Montag, dem 2. Juli 2007 um 20.00 Uhr findet die Jahreshauptver
sammlung der CDU Hasloh mit Neuwahlen des Vorstandes statt.

Am  Samstag, 7. Juli 2007 findet wieder ab18.00 Uhr das Sommer
fest des CDU-Ortsverbandes auf dem Hof der Familie Brandt und 
dem Reiterhof von Jochen Raeck  an der Kieler Str. statt.

Vom 31. August bis zum 2. September 2007 richten die Gemeinde 
Hasloh und die Freiwillige Feuerwehr Hasloh wieder ein 
Dorffest aus.

Neuer Wirt in der Dorfschänke.
Die CDU-Hasloh begrüßt herzlich Herrn Bunjaku, den neuen Wirt der Dorfschänke im
Tennisclub, Kirschenallee 31. 
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04106 / 622 995

BREDEMEYER &BROSE GMBH
Meisterbetrieb

Kirschenallee 31  25474 Hasloh
☎

Sanitärinstallation  Heizungsbau
Bauklempnerei   Rohrreinigung   Kernbohrung

Badsanierung aus einer Hand

fünfter Einsatz. Im Februar sorgten ein Wasserrohrbruch, eine Gasverpuffung und ausgelau-
fenes Öl nach einem Verkehrsunfall für Arbeit. Der Kinderfasching der Peter-Lunding-Schu-
le war ohne Sanitätsdienst und Brandwache  kaum denkbar. 
Im Februar berichteten bundesweit die TV-Nachrichten aus dem Kreis Pinneberg. Ein Güter-
zug war bei Tornesch entgleist. Chemikalien traten aus. - Der ABC-Zug der Kreis-Feuerwehr
war hier gefragt. Auch da waren Hasloher Feuerwehrleute mit vier Mann im Einsatz. Markus
Ketelsen und Alexander Ketseridis sind sogar Gruppenführer im ABC-Zug. Um vier Uhr mor-
gens ging der Alarm. Einsatzende war an diesem Tag um 20 Uhr. Also 16 Stunden Dienst am
Stück für den Nächsten! Am folgenden Tag waren die vier Hasloher im ABC-Zug nochmal
fünf Stunden am Nachmittag und Abend im Einsatz.
Diese Dienstbereitschaft ist beispielhaft.                                                         Michael Witt



Haupt- und Realschule Rugen-
bergen wird  Regionalschule! 
Die Haupt- und Realschulen des Amtes Bön-
ningstedt waren schon immer unter einem Dach.
Vor einigen Jahren sind die beiden Schulen auch
organisatorisch zusammengefasst worden. Diese
Zusammenarbeit wird immer öfter gewählt.
Daher war vor einigen Wochen hoher Besuch
aus Kiel in Bönningstedt. Die Schulministerin
Ute Erdsiek-Rave hat sich davon überzeugt, dass
es in Bönningstedt prima läuft. 
Jetzt gibt es für eine Verschmelzung von Haupt-
und Realschulen ein offizielles Konzept aus dem
Schulministerium. Der Name: Regionalschule!
Überall in Schleswig-Holstein werden jetzt
Haupt- und Realschulen zusammengefasst. Die-
se schwierige Phase der Fusionierung hat man in
Bönningstedt bereits hinter sich. 
Was stellt Kiel sich unter einer Regionalschule
vor?
In der 5. und 6. Klasse der Regionalschule wer-
den die Schüler gemeinsam in einer Orientie-
rungsstufe unterrichtet. Nach der Orientierungs-
stufe erhalten die Schüler eine Empfehlung für
den Hauptschul- oder Realschulgang. Ab der 7.
Klasse wird in einen Haupt- und Realschulgang
aufgeteilt und das Unterrichtsangebot auf die
zukünftigen Abschlüsse ausgerichtet. Der Haupt-
schulgang endet nach der 9. Klasse, der Real-
schulgang nach der 10. Klasse jeweils mit einer
zentralen Abschlussprüfung. Ein Übergang in
die weiterführenden Schulsysteme ist je nach

Abschluss möglich. 
In einer Regionalschule kann ab Jahrgangsstufe
8 für die Hauptschüler eine flexible Übergangs-
phase von drei Jahren eingerichtet werden – sie
hätten dann nach 10 Schulbesuchsjahren die
Abschlussprüfung.                      Michael Witt
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Wohlfühlen • Gut aussehen • Entspannen

Kosmetik  
iimm  DDoorrff

Cordula Grewe · Kieler Straße 5 · 25474 Hasloh · Tel.: 04106/61 86 02

Pediküre · Maniküre · Kosmetikbehandlungen
Make-up für besondere Anlässe



Hallo Hasloh Seite 23

CDU Hasloh – Ortsvorstand
Vorsitzender Karl-Heinz Starck

Oolenhof 9  · Tel. 04106-6 88 52 / Fax 6 60 37
Stellvertr. Vorsitzende

Manuell Springhorn
Alter Kirchweg 76B · Tel. 04106-40 15

Dr. Dagmar Steiner
Dorfstraße 12 · Tel.: 04106-79 85 20

Volker Fleege
Garstedter Weg 2 · Tel: 04106-56 06
Kassenwart Wolfgang Jendretzky

Alte Landstraße 56 a · Tel. 04106-6 75 16
Beisitzer Erwin Matthies

Kirschenallee 12  ·  Tel. 04106- 51 18
Jürgen Hansen

Ellerauer Straße 49  ·  Tel. 04106- 6 09 66
Marion Jendretzky

Alte Landstraße 56 a · Tel.: 04106-6 75 16
Wilfried Witt

Heidkamp 26  ·  Tel. 04106- 6 68 26
Hans-Jürgen Möhlenbruch

Heidkamp 24  · Tel. 04106-62 56 63
Michael Witt

Rotdornweg 7· Tel. 04106-65 18 54

Fraktion
Vorsitzender Wolfgang Jendretzky

Stellvertr. Vorsitzende Enka Münch
Gerald Henschel

Dorfstr. 14a ·Tel. 04106-47 83
Kerstin Jeschkeit

Garstedter Weg 1d · Tel. 04106-6 73 00
Thomas Krohn

Pinneberger Str. 37A · Tel. 04106-48 79
Olaf Ramcke

Kieler Str. 137 · Tel. 04106-30 25
Günter Glitza

Frauen-Union
Vorsitzende Enka Münch

Alte Landstraße 35 · Tel. 04106-6 84 28

Kreisvorstand
Stellvertr. Kreisvorsitzender der CDU

Kreisvorsitzender stellv. Landesvorsitzender der Senioren-Union
Karl-Heinz Starck

Auf einen Blick



WERTPLAN NORD
Immobiliengesellschaft mbH
Tel.: 04106-65 13 14 · Fax 65 13 19

Schulstraße 9  
25474 Hasloh
e-mail: info@wertplan-nord.de

Internet: www.wertplan-nord.de

Für unsere Kunden suchen wir Grundstücke und Einfamilienhäuser, speziell im 
Bungalowstil. Unser Herr Schneider berät Sie auch gern, wenn Sie Ihr Haus 

oder Grundstück, auch bei Erbbaurecht, verkaufen wollen.

Wir erstellen Wertgutachten für den Verkäufer kostenfrei!

Sprechen Sie uns auch dann, wenn Sie Interesse an einer Immobilie im  Ausland  haben.

Besuchen Sie unseren Immobilienshop:

- Ihr Makler vor Ort -

IMMOBILIEN
VERWALTUNG - UND
VERMITTLUNGS - GMBH

Aktuelle Angebote:

Hasloh, EFH, Bj. ’87, ca. 165 m2 Wfl., 4 Zi., Vollbad,
Innenkamin, Doppelgarage, Südterrasse, 
Grdstck. 550 m2 (Sackgasse)   € 280.000
Hasloh, 750 m2 Südwest-Grundstück mit Blick in die 
Felder, Pferdekoppel angrenzend, bebaubar 
mit Einfamilienhaus       € 100.000
Hasloh, 3 Zi.-Wohnung, ca. 75 m2 Wfl., Balkon, Gäste-
WC, Keller, Luxusbad ( NP € 30,000,--), EBK neuwertig,
topp gepflegt     € 130.000
Tangstedt, DHH, Bauj. 2000, 5 Zi, 120 m2 Wfl., Keller,
Fußbodenheizung, Kamin, 357 m2 Grundstück, 
idyll. Lage     € 289.000
Bönningstedt, EFH mit Bauplatz, Bauj. ’53, ’91 kompl.
saniert, 5 Zi, ca. 92 m2 Wohnfl., 2 Bäder, EBK, Grund-
stück 1.000 m2 € 269.000
Quickborn, Bungalow im Dichterviertel , Bauj. 1965,  
Toppausstattung, 6 Zi, 182 m2 Wfl., 2 Bäder, Neue EBK,
Kamin, 2 Terrassen, Garage,  790 m2 Südgrundstück,
unverbaubar in Sackgasse              € 370.000




